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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Rotschwingel-Salzwiese, Wasserschwadenröhricht, Sumpfseggenried, Kammseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01989

Salzwiesenbrache nordwestlich Prieschendorf; Jüngere Brache einer ehemals beweideten salzbeeinflußten Grünlandfläche;
Es breiten sich stark Schilfröhrichte und Wasserschwadenbestände aus.
Großflächig kommen aber noch Rotschwingel-Salzwiesenelemente mit einer großen Anzahl von Halophyten vor.
In der Fläche treten die verschiedenen Röhrichte und Salzwiesenreste mosaikartig verzahnt auf.
Stellenweise treten Sumpfseggenrieder und Kammseggenrieder auf.
Die Fläche sollte unbedingt in Zusammenhang mit den südlich anschließenden älteren, stärker verschilften Brachen in Nutzung genommen
werden!

verwendete Unterlagen:
Pflege- und Entwicklungsplan für das NSG Stepenitz-Maurine-Niederung; GUT 1993



g Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Festuca rubra Phragmites australis

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Calamagrostis canescens Carex disticha
Glyceria maxima Juncus gerardii Phalaris arundinacea Plantago lanceolata
Plantago maritima Triglochin maritimum

Angelica archangelica Carex gracilis Carex rostrata Dianthus armeria
Ranunculus repens Schoenoplectus lacustris Scirpus sylvaticus Triglochin palustre


